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oſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal 
Ar. 659 


Deutſchland. 


erlin, 19. Sept. [Zum Hammerſteinkrach.] Herr 
Stöcker f für Zuffimmungskundgebungen an ſeine Adreſſe. So 
hat der konſervatſve Verein in Elberfeld eine begeiſterte Ver⸗ 
trauensadreſſe an den Exbofprediger geſchickt, worin dieſem Herrn 
u. A. „volle Unterſtützung im Kampfe gegen das Spekulantenthum 
und die Preſſe des überſättigten und daher mehr anmgaßenden als 


kräftigen Bürgerthums don Bildung und Beſitz“ zugefichert wird. Sch 


Ferner verlangen die Konſervalſven von Hamm in Weſtfalen ſehr 
entrüftet, daß die Partelleitung der Konſervativen Korreſpondenz 
die Leviten leſe, weil fe in einer Anwandlung von Schwäche kürz⸗ 
lich Herrn Stöcker wegen ſeines vielberufenen Briefes gerüffelt 


hatte. Das Verlangen der Herren aus Hamm fit inzwiſchen 
erfüllt worden, da dieſelbe Konſervatlve Korreſpondenz 
in ihrer nächſten Nummer erklärt hat, Stöcker bleibe 


d' des geſchäftsführenden Parteiausſchuſſes. Was aber 
RR der Elberfelder Konferbativen anbe⸗ 
trifft, jo macht ſie ſich ausnehmend heiter, wenn man Stöcker als 
Kämpfer gegen das „Spekulantenthum“ und als ehemaligen Freund 


des höchſt Nee Herrn v. Hammerſtein ins Auge faßt. Der b 


arts“, der es wohl wiſſen kann, beſtätigt ſoeben die ur⸗ 
ai allgemein für eine Senſatlongerfindung gehaltene An⸗ 
gabe von der Veröffentlichung von etwa 80 Prlvatbrieſen Hammer: 
ſteins in Broſchürenform. Das ſozialdemokratiſche Blatt weiß auch 
ganz genau, was in den Briefen ſteht: 
eheliche Privatleben des verfloſſenen Mannes und feine Speku⸗ 
latfonsgeſchäfte. Uebrigens wird behauptet, daß Herr 
v. Hammerftein in Siſtrans gar nicht mehr weile, daß er ſeine von 
dort datirten Briefe aus einem anderen Orte nach Glitrand ge⸗ 
ſchickt habe, und daß eine Mittelsperſon die Welterbeförderung be- 
ſorgt habe. Die Einen wollen ihn in London, Andere in Athen, 
wieder Andere am St. Gotthard geſehen haben, als er gerade mit 
einer Dame die Poſt nach der Rehalp beftteo. Aber das find nur 
private Auskünfte und unkontrolirbare Wahrnehmungen. Das 
öffentliche Rechtsbewußtſein würde mehr Befriedigung empfinden, 
wenn diefe Angaben ſich auf Ermittelungen amtlicher Natur ſtützen 
könnten. Mit Befremden vermißt man immer noch die Vornahme 
ſolcher amtlichen Erhebungen. 

— Für die Stimmung in Süddeutſchland ſind die Er⸗ 
örterungen bezeichnend, die den Entwurf des Parteipro⸗ 
gramms der deutſchen Volkspartei zum Gegen⸗ 
ſtand haben. In einer Reihe von Städten, in denen die 
Partei vertreten iſt, wurden Vorberathungen abgehalten, die 
faſt durchweg in einer Verſchärfung des Entwurfs gipfelten, 
ſo in Stuttgart, Mannheim, Nürnberg. In München trat 
der demokratiſche Verein beſonders entſchieden auf. Die Leit⸗ 
ſätze ſollen nach den Münchener Vorſchlägen wie folgt lauten: 

„I. Die deutſche Volkspartei bekennt ſich zu den demo⸗ 
krakiſchen Grundſätzen der Freibelt und Gleichheit. Sie 
verlangt die gleichartige Mitwi) kung eller Staatsbürger bei Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung, die Durchführung der Selbſtregierung 
des Volkes im Staat. 2. Die Volkspartei iſt eine Partei der 
föderativen Staatsordnung. Sie tritt ein für die 
unverbrüchliche Einheit des deutſchen Vaterlandes, wie für die Er⸗ 
haltung der Selbſtändigkeit und für die Gleichberechtigung der 
deutſchen Volksſtämme tn einem auf Freiheit gegrün⸗ 
deten Bundesſtaat. 3. Die Volkspartei iſt eine Partei der 
ſozialen Reform. Sie anerkennt, daß die ſtaatlichen und 
geſellſchaftlichen Fragen untrennbar ſind und daß ſich namentlich 
die wirthſchaftliche Befreiung der arbeitenden 
Klaſſen und die Verwirklichung der politiſchen 
Freiheit gegenſeitſa bedingen. Ste erſtrebt die frieb⸗ 
liche Ausgleichung der ſozialen Gegenſätze in einer die Freiheit des 
Einzelnen wabrenden Geſellſchaſtsordnung. 4. Die Volkspartei it 
eine Partei des Friedens. Ste erkennt im Krieg eine unheilvolle 
Schädigung der Kultur⸗ und Freiheitsintereſſen der Menſchheit. 
Ste erſtrebt, zur Entfaltung der Volkskraft in friedlichem Wett⸗ 
bewerb, einen Friedens⸗ und Freiheitebund der Völker. f 

— Vor einiger Zeit berichtete der „Hannov. Cour.“ aus 
Lückow, daß ein Paſtor Budde in Schnega in feiner Eigen: 
ſchaft als Lokalſchulſnſpek or den Schulen feines Bezirks die Theil: 
nahme an der Sedanfeſer verboten hatte. Jetzt tt derſelbe von 
der königlichen Regierung zu Lüneburg in Folge feines Verhaltens 
bei der Sedanfeier in Schnega feines Amtes als Lekalſchul⸗ 
inſpettor enthoben worden.“ — Der Kriegerverein zu Schnega 
bat übrigens in feiner letzten Generalverſammlung . Weeſich gegen 
Paſtor Budde gerichtlich wegen Beleſdigung vorzugek en. Wie ſich Paſtor 
Budde am Sebantage in Schnega betragen bat, illuſtriren die von 
ihm gemachten Aeußerungen: „Sie (die Patrioten) ſollten ihre 
Knochen in Acht nehmen, damit ſie ihnen nicht noch im Leibe zer⸗ 
ſchlagen würden“, ferner in Bezug auf den Kriegerverein: „Sagen 
Sie den Gemeinden, die Schnegaer Schurken hätten mich fort: 

leben.“ kan er 
= — Pie ü ber eiſche Auswanderung aus dem deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam 
belief ſich nach den 1 ee di 
Amts in den Monaten Januar dis Juni d. J. auf 
en 1440, der Pier Been 4877, aus 
ayern re e ein „ der o ſe n 180, a 
Brandenburg mit Berlin 1112, dem Königreich Württemberg 
1031 :c. 2 
— Der Agitationgausſchuß der ſozlaldemokra⸗ 
tiſchen Partei beabſichtiat, einen Kalender herauszugeben 
und umſonſt in der Rheſngegend zu verthellen. Sie hofft, 
damit größere Exfolge erzielen zu können, als mit der ſchon geſtern 
en wühnten Agitationskeiſe des Abgeordneten Moltenbubr, die mehr 
oder weniger reſultatlos verlaufen iſt. Der Bericht über letztere 
klingt für die ſozlaldemokratiſche Agitatlon wenig ermuthigend. E 
beißt darin: „Am Rhein will ſich die ſozlaldemokratiſche Agitation 
noch immer nickt recht einbürgern. Es fehlt an den nöthigen Ver. 
bindungen einerseits und an geeigneten Genoſſen andererſeits, die 
an, den verſchieder en Orten anſäſſig und 
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fle_ betreffen das außer⸗ 


n des kalſerlichen Statiſtiſchen 
auf 16 474 Her ö 


nabhängig genug wären, 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 
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= und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal 0 f 
15 1 85 kene Mal 0 Das Abonnement beträgt ntertel- 1 eit a 2 00 
ahrlich 4,50 . für. die Stadt Dofem, für gam N 5 N 
Pentſchland 5,45 24. Beſtellungen nehmen allen Asgabeſtellen 8 

der Zeitung jomir alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 8 


um in die Oeffentlichkeit zu treten und für unſere Sache Propa⸗ 
ganda machen zu können.“ 

— Dem Sozialdemokraten Franz Lehmann in Halle iſt ein 
polizeilſches Strafmandat in Höhe von einer Mark zugeſtellt 
worden, weil er ſeinen Sohn am 2. September einen 
halben Tag die Schule hat verſäumen laſſen. Gegen 
das Strafmandat ſoll Widerſpruch erhoben werden unter der Bes 
gründung, daß ſich die Verordnung nur auf Verläumniſſe beim 
chulunterricht, nicht aber auf feſtliche 
tungen beziehe. 

— Bel der am 17. in Gera ſtattgehabten Landtagswahl wurde 
in dem einen ſtädtiſchen Wahlkreiſe der Sozialdemokrat 
mit ganz erheblicher Mehrheit wiedergewählt; in den beiden anderen 
hat Stichwahl zwiſchen dieſen und den freiſinnigen Kandidaten 


ſtattzufinden. Die drei höchſtbeſteuerten Kandidaten wurden mit 


179 bezw. 180 Stimmen gewählt. 


1 0 drei Jahren unter gleichzeitiger Ernennung des Herrn 


gungsantrag geſtellt. 

* Aus Baden, 17. Sept. Jetzt iſt nun auch, wie die Blätter 
mittheilen, in Mauer, Amtsbezir 
kaufsgenoſſenſchaft gegründet worden. Sie verfolgt den 
Zweck, den Tabak direkt mit Umgehung des Zwiſchenhandels an die 
Großhändler zu verkaufen, um dadurch beſſere Preiſe für die 
Pflanzer zu erzielen. Sämmtliche tabatbauende Einwohner in 
Mauer ſind der Genoſſenſchaft beigetreten. 


Lokales. 


Poſen, 20. September. 

n. Straßtenſperrungen. Die Dominikanerſtraße von der Gr. 
Gerber⸗ bis zur Schuhmacherſtraße iſt auf vorausſichtlich 14 Tage 
deſperrt worden. — Die Pflaſterung der Breitenſtraße ſoll nun. 
mehr fo gefördert werden, daß die Freigabe der Walliſcheibrücke 
am nächſten Donnerſtag erfolgen kann. 

n. Ueberfahren wurde geitern en 5’/, Uhr auf dem 
Alten Markte von einem Leichenwagen der Knabe Kaſtmir Pie⸗ 
Be der jedoch glücklicherweiſe nur einige leichte Kontuftonen 
avontrug. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Schüler wegen Obſtdiebſtahls (ausgeführt im Garten des Stadt⸗ 
kommandanten), zwei Dirnen, zwei Frauend perſonen wegen Dleb⸗ 
ſtahls. — Nach dem \ 
herrenloſe Geflügelkäfige geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Marienburg, 19. Sept. [Elne werthvolle Sen ⸗ 
dung! paſſirte dieſer Tage unſeren Bahnhof. Es wurde nämlich 
in zwer Güterwagen Gold⸗ und Silbergeld, in Kiſten und Fäſſern 
verpackt, im Gewicht von 400 Centnern, von Berlin nach Peters⸗ 
burg befördert. Begleitet war die Sendung von 6 Bankbeamten. 

* Görlitz, 18. Sept. [Ern Denkmal Theodor Kör⸗ 
ners] wird die Görlitzer Ortsgruppe des Rleſengebirgsvereins 
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge auf der Landeskrone, als der erſten 
Berahöhe, die Körner im Sommer 1809 zu Beginn feiner Sudeten⸗ 


reiſe beſtiegen hat, ſetzen a 
8 ö [Mord.] Der Wexkarbeiter Pollot 


Gleiwitz, 19. Sept, 
in Petersdorf bat feine Frau mit einem Brotmeſſer tödtlich vers 
letzt; ſeinem 13 jährigen Sohne hat der Wütherich den Handteller 
zerſchnitten. Die Frau wurde ins Krankenhaus überführt, der 
Ehemann verhaftet. le | 

* Stolp, 18. Sept. [Die Gartenbau» Ausftellung] 
iſt vollſtändig verregnet. Das hierdurch hervorgerufene Defizit bes 
trägt nach vorläufiger Schätzung 6000 Mark. a | 


Poſen, 20. September. et 
de Rome. — F. Westphal. ren? 108.) 
Schmidt 


5 ee 


a. Stettin. 
. Batt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 


© ; 
Geipel u. Schulz a. Berlin, Bronzky a. Bromberg, Bäcker Wallicht 


chulveranſtal⸗ 


Heidelberg, eine Tabakver⸗ 10 Pf, 


em Aufbewahrung shofe wurden drei 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pe | 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Unnoncen-Erpeditionen 


g 6 q R. zum 
B\ Baaſeuſtein & Vogler .-. 
6. F. Jaube & Co, 
Iuvalidendauk. 
Bar Verantwortlich fer den Inferatens 
; \ theil: 
a W. Braun in Poſen. 


Jahrgang. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 108. 


a. Wronke, Maſchinenbeſitzer Witt aus Paczkowo, Töpfermeiſter 
Knaack a. Gneſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hoffmann aus 
Nakel, Ephraim a. Straßburg, Lags a. Breslau, Inſpektor Fiſcher 
aus Wiry, Steuerſupernumerar Fenner g. Gneſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Seyfert aus 
Harburg a. E., Itolland a. Ilmenau, Koch a. Leipzig, Illing aus 
1 Klöne a. Bielefeld, Erle a. Dresden, Direktor Bawlitze aus 

erlin. 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene 0 e oder deren Raum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 ar in der den ne 25 P., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der edition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


8. Poſen, 20. September. 


Bernhardiner platz. Der 


markt. 8 . 
lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 32 bis 38 M. bezahlt, 


Gewicht. 
23 —24 M. — Neuer Mark 


ep 
licher Korb mit Weintrauben 1,50 —1,75 M. — Alter Markt. 
Kartoffeln reichlich zugefahren. Der Ztr. Kartoffeln 10 50 
etze Kar⸗ 


gurken 80 Pf., 1 Schock Pfeffergurken 50 60 Pf. 
DR 1 Kopf Blumenkohl 97 


„00 M., 1 ſch 
3,50—4 M., 1 Paar junge Hühner 1,20 1,30 M., 


ſtũ h 
5060 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 
1 Pfd. geräucherter Speck 70-80 Pf., 1 


Paar große ſchwere fette Hühner 3,50 —3,75 M., 1 
0 M. 1 Paar Rebhühner 1,70 — 190 
wilde Enten 2— 275 M., 1 kleiner Haſe 1,75 bis 2 M., 


Handel und Verkehr. 


* Lieferbarkeit von Werthpapieren. Laut Beſchluß der 
Berliner Börfenvoritände find im Allgemeinen Werthpapiere auch 
dann noch lieferbar, wenn ſie auf der Rückſeite mehr als zur Hälfte 
mit Außer⸗ und Inkoursſetzungsvermerken zuſtändiger deutſcher 
Behörden bedeckt find. Ausgenommen find nur Pfandbriefe auf 
Pergament, welche die Lieferbarkeit verlieren, wenn ihre Rückſeite 
mehr als zur Hälfte mit Vermerken ausgefüllt iſt, wobet jedoch 
Eintragungs⸗ oder ſonſtige zu dem Pfandbriefe gehörende Vermerke 
nicht in Anrechnung zu bringen find. 5 
* Berlin, 16. Sept. [Kartoffelfabrikate.] Die 
Lage des Stärkegeſchäfts iſt eine ungünſtige geworden. Bei dem 


„ich verringernden Abſatz von Mehl und Stärke mußte man ſchließen, 


daß der Verbrauch in den betreffenden Induſtrien geringer geworden 
fet, wie dies auch thatſächlich z. B. in der Textilbranche der Fall 
iſt. Der Grund liegt theils in dem Wechſel der Mode in der Her⸗ 


ſtellung der ſeidenartigen Stoffe, zu denen wenkger Stärke als 
Appretur verwandt wird. Der Minderbedarf mancher Fabriken ſoll 


ſich dadurch bis zu 800 Sack pro Jahr ſtellen, was auf einen Aus⸗ 
fall von  minbeitens 100 000 Sack ſchließen ließe. Bei etwas 
günftigeren Verhältniſſen würde ein nennenswerther Beſtand an 
Stärke und Mehl aus dieſer Kampagne kaum geblieben ſein, und 
es frägt ſich, od ſelbſt der etwas größer gebliebene Vorrath be⸗ 
rechtigt, einen fo deprimirenden Einfluß auf dle jetzige Lage des 
Stärkegeſchäftes auszuüben. Wenn die Kartoffelernte eine gate in 
der Quantität wird, fo ſteht noch nicht feſt, ob auch in der Qualität, 
worüber Zweifel laut werden; die Witterung ſoll allerdings günſtig 
auf das Wachsthum, aber zum Nachtheile des Stärke 
gehaltes in den Knollen gewirkt haben, und ergiebt ſich dies that 
fächlich, ſo wäre der jetzige niedrige Preis für Stärke und Mehl 
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Er in mit 11 Schleuſungen, Tour Nr. 200, G. Neumana⸗ | Telephoniſche Bö 1 
Bromberg für Th. W. Falk ab erg⸗Küſtein mit 20% Schleufungen gaben 20. Sept. w. 
find abgeſchleuſt. Tour Ne. 201, C. Stoltz⸗Drieſen ſchleuſt. Kornzucker exl. von 92 . a 10,25 —10,85 


ncht ſparſam blieben. Nezalft wurde für prima Stärke und . ER = f ornzucker exl. von 88 Proz. Nend 10.15 10,25 
e, DIS Yprit von 14,70 15 IRE frei re oe Ar iss ebe W. Fülkenberg⸗ en : 88 neues. . . 10.25—10,35 
Bord Stettin, für IWöne Dualitäten 50-75 Bf. mehr. Stärter | Lünrin mit 46 glotten. Toar Nr. 189-190 L. Wobemann- | Seiiprobutte erel. 76 Prözent Rend. . 725-800 
gefragt find neuerdings die tertia und e Dualitäten, es find Bromberg mit 56 Flotten. — Waſſerſtand 0,50 Meter. Tendenz: ſeſt. 
Diefe juccefftve ſtark aufgeräumt. Dem Wunſche nach der Notiz für Brodraffinade 5 J 22.75 23,00 
1 5 80905 läßt ſich a gent noch ‚nit e auch f ift Brobraffinabe IT“ 5 22 75.55 5 
} e Sachlage noch nicht geklärt, und eine zu niedrig gegriffene > 2 N x ade mit Fan 8 „75—23, 
Notiz müßte jedenfalls auch nachtheilia auf die reife von Celegraphiſche Nachrichten Gem. an. Wel I. mit 9 5 22,00 
1 und Zucker wirken. Wünſcht der eine Käufer 7.60 Tendenz: ruhig. : 
Mark, der andere Käufer 8 Mark Berlin, FA iſt pielleicht der Durch⸗ Berlin, 20. Sept. [Privat⸗Telegramm der nobzuckr J. Produkt Traufit⸗ 
ſchuitt das Richtige, Bu noftren 5 fret. Berlin: Kartoffelſtäcke„Poſener Zeitung“] Das Gericht hat das Ver⸗ a. B. Hamburg je Sept. 10.00 bez. u. Br. 
gef rim 1 50 15 bio. ape 1 78 5 fahren in der Privatklage des ehemaligen Hofmar⸗ dto. 2 u 0 140 bes. u. = 
= ex Nov.⸗De ez. u. Br. 
kunda 11,50 — 14,00 M., Stärke⸗ und Mebhl⸗Lieferung Sepf.⸗Dezbr. ſchalls v. Kotze gegen Baron Schrader einge⸗ bto. » 3: 3 


15,00 M., arten, 42°, Prima, weiß, prompt und Liefe⸗ 
rung 19, 50 — 20,00 M Kartoffel⸗ Syrup 42°, gelb, prompt und 
Sicherung 18, 00-19 00 M., 1 Prima, weiß, prompt 


$ 10,75 b 
ſtellt, weil die dreimonatige Friſt zur Klageerhebung 225 endenz: feſt. DEN e e 0178 bes. u. Be. 
verſäumt worden iſt. Wocbenumſaß: 370 000 Centn er. 8 


und Lieferung 19,50 —20,25 M., Dextrin, Buima, gelb und weiß Thorn, 20. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Voſ. Zt.“ 
22,00 —22,75 „Gummi, blond bis rbthlich 45 „0060,00 Heute Nacht brach Feuer in einem Seitengebäude von Wonklers der M ee eis Poſen 
(Zeitschr. f 1. Spe. Ind) Hotel aus. Du die Treppe brannte, mußten eine Frau und ein er Marktkommiſ 


fi vom 20. September 1895. 
Kind um ſich zu retten, vom dritten Stock auf die te as Iren 5 


Straße ſpringen, auf der Bettzeug ausgebreitet war. Das Kind Gegenſtand. | Br M. B. FEN 
fiel glücklich in die Betten, die Frau, die ſich in geſegneten Umſtänden Föchſte 

befand, llegt jedoch in Folge des Sprunges lebensgefährlich erkrankt Weizen mee pro 
darnieder. 


Bradford, 19. Sept. Wolle ſtramm, aber rubig. Die 
hohen Garnpretſe ſchrecken größere Käufer ab; die Stoff⸗Fabri⸗ 
kanten ſind beſchäftigt. 


Marktberichte. 
** Berlin, 19. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Br 


richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion a den Großhandel in Chemnitz, 20. Sept. [Privattelegr. der höchster 

de tral⸗Maxkthall Ma Ft Gerſte Kilo» 11 40 

Bufußen veiätie, Gelcift big, Preise für dänisches Ambttetg „of. Zig.“ Geſtern Abend 1,10 uhr fuhr ein boch araam 12 — 11 60 11 20 5 
und für IIa. Hammelfleiſch niedriger, dagegen für la. Hammel⸗ Militär⸗Extrazug, welcher zwei Bataillone des Hafer znledriaſter 11 8011 4011 — 11 50 


fleiſch, für Kalb⸗ und Schweinefleiſch höher. — Wild und Ge⸗ 

tLügel: Zufuhren genügend, Geſchäft lebhaft, Preise wenig ver⸗ 
ändert. — Fiſche: Zufuhr mäßig, Geſchäft ſchwach, Preiſe Me 

driger. — Butter und Käſe: Unverändert — Gemũ 

Ob ſt und Südfrüchte: Zufuhr reichlich. Geſchäft Andi 

Preiſe für Wachsbohnen niedriger, für Schneidebohnen, Aepfel und 

Citronen anziehend. 

5 dne gl Ia 61—65, IIa 55 60, IIIa 4753, IVa 

iſches Ia 46—50, Kalbfleiſch Ia 52—68, IIa 42 50 M, 

inen Ta 5162, IIa 43 48, Schweinefleiſch 46—52 M., 

inen 30—40 Mark, Batonter —,— Mark, Rufen —— Mark, 
Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. au er. m. 
Kaochen 60—80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Bachs» 
Hinten 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schladwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke la per 1 Kilogr. 0,60 —0, 120 M., do. IIa 
0,50 0,55 M., Rothwild per / Ktlogr. 0,25 —0,4 0 M., Dam⸗ 
wild 0,300.35 M., Wildſchweine 0,31 M. Uederlhuſer, Friſchlinge 
—.— M., Kaninchen per Stück —— M., Haſen per Stück 2,00 


Zwickauer Regiments Nr. 133 aus dem Manöver 
zurück beförderte, unweit des Bahnhofes Oederan 
mit einem Güterzuge zuſammen. In dem Zuge be⸗ 
fanden ſich 1200 Soldaten. Die Maſchine und 
mehrere Waggons entgleiſten. Zwölf Mann ſind 
todt zwanzig ſchwer und vierzig leicht ver⸗ Erben 
letzt. Die Eiſenbahn⸗Direktion ſandte ſofort Aerzte 5 5 


und ſpäter einen Hilfszug zur Unfallſtelle. , 1 


ae e | 10 d e an] sin] 25 
Chemnitz. 20. Sept. [Priv. „Telegr. d. „Bof. 1 1 r p. \ 0 

359. Der Milttärzug hatte 96 Achſen. Ein Gepäck⸗ und b e eee eee 
4 Perſonenwagen, worin die 1. Kompagnie und ein Theil der Börſen⸗Telegramme. 


2. untergebracht war, wurde demolirt. Ein noch größeres Berlin, 20. Sept. (Zeiear. Heimann, ua 
Unglück iſt dadurch vermieden, daß der Dresdener Schnellzug N. v 


p. 
eine halbe Minute vor dem Zuſammenſtoß die Strecke paj- | Telsen ib ſepiritns ruhig 


2 


bis 3,00 M., Wildenten p. Stück 1,00 M., Rebhühner, junge 0,90 Sept. 8 138 - oer loro ohne Fa — 1 —— 

bis 1.30 M., do. alte 083-070 M. 55. 1a. 040 4000 R. firte Die Verwundeten wurden größtentheils noch Nichts bo. Stbr. 198 50] ins 75 her Sent 9 87 80 88 

Badteln 3 Stück —— M., Faſanen 1,00-2,50 M., Birthäbne mittels zweier Extrazüge nach Chemnitz gebracht. Offiziere 70er Sktb 37 60 87 70 

= find nicht verlegt. Bonn matter 79er NRobbr. 87 60| 37 70 
Bf 19 8 Hechte, per 50 Kilogramm 68-91 Mark, do. große Sept. 117 —|117 25] 70er Dezbr. 37 70 87 79 

60—66 Pl., Zander 80 M., Barſche matt, 33—36 M., Karpfen 

aroße 82 M, do. mittelgroße 75—80 M. do. netne 70 M. Schleie 50er loko ohne Faß — —| — — 


97—100 Mark, Bleie 17—45 Mark, dunte Fiſche 54 Mark, Aale, 


Kiel, 20. Sept. Die Panzerſchiffe erfter|: t e 88 79 88 70 
Klaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Wörth“, „Weiken- do. Olibr. 43 760 43 701 Hafer | 


rote 90.00 Mark, do. mittel 66-71 Mark, do. kleine 62 M., burg“, und „Brandenburg“ ſind heute früh durch den Kaif er»| do. Dbezr. 48 50 43 50| do. Sevtbr. 116 —116 — 
11 515 M., Karauſchen 50-53 M. Hobhom 40—52 M., Wilhelm: Kanal nach Wilhelmshaven abge Kündigung in Noggen — Wſpl. 

1 M., Raape, matte 28-30 ., Aland 48—53 D. Kündigung in Epirieus (70e) —,— Se) —.— tx, 
er: la per 50 Kilo 110 114 M., IIa do. 103 108 M., gangen. Berlin, 20. September Schlußtkurſe. 8.18. 
geringere Kofbutter 95 0 Me. Landbutter 80 —90 N. Rom, 20 Sept. Bei der Enthüllung des Ga⸗ Weisen pr. Sept. = 
A Stier. ren as ohen per 15 7 5 55 790 1 5 ribaldi⸗Denkmals hielt der Miniſterpräſident Cris pi 92 do. 5 S e = 50 117 — 
e mũſe artoffeln, Roſen per ogr. —125 M., oggen pr. 5 . — 117 25 
do. runde 1,25—1,50 M., Mohrrüden per 50 Kilogramm 4,00 Ei ien Jen vg die Wiebetherſtelen e 0 do. EB 117 25 117 75 
bis 5,00 Mark, Porree per Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettig 9 u Spiritus, 65 amtlichen Nottrungen.) N. v. 19. 
v. Schoc 8—12 M., Salat v. Schock 0,50 —1. 900 M., Weintrauben lieniſchen Rechtes durch den König Viktor Emanuel. 70er loto ohne Faß. u 90 34 40 
italien. p. / Kilo 0,17—0,27 M. Der Papſt, welcher vor 1870 ein Souverän eines 55 Der Sir 0 88 — 
Bromberg, 19. September. (Amtlicher Bericht der Handle der Staaten der Erde war, iſt jetzt nur Gott unterthan. 155 105 Ser „ 1 90 37 70 
kammer.) weten gute geſunde Mittelwaare je nach Dualität | Die katholiſche Welt ſollte Italien dankbar fein, für die dem = 70er De 1157 5 15 10 87 70 
1:5, 136 Mart, feinſter über Not. noggen je nach Qualität römiſchen Pontificat geleifteten Dienfte. Die Geiſtlichen bleiben do. ee 98 70 86 70 
95 1905 Mark, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 106 letzt Sgeſetzt, daß fie in den G des Rechtes 000 80€ lok ** 8 20 88 70 
Mark, gute Braugerſte 10812) M. Erbſen: Fatterwaare 100 big unverletzt, vorausgeſetzt, ie in den Grenzen des Rechte 9. r lots o. J. 54 20 5 — 

Kochwaare 120—140 Mark. Haſer; alter nominell, bleiben; wenn ſie aber das Vaterland verunglimpfen, indem ſie N. v. 1. N.v. 19. 


172 A. 
neuer 100-112 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

O. Z. Stettin, 19. Sept. Wetter: Bedeckt. Temperatur 
+ 14° R., Barometer 762 Mm. Wind: W. 

Beizen still, per 1000 3 1 8 130—135 M., per Sep⸗ 
10 09 Sn 1 5 „50 M. Br., 135 M. Gd., per Ottober⸗November 

7 M. Br., 136,50 M. Gd., per dener Degen 138,50 M. 
82, 188 M. Gb. per April⸗Mai 145 M. Br. u. Gd. — Rog gen 
1100 per 1000 Kilogr. loto 110—118 M., per September⸗Otlober 
117,50 M. Gd., per Oktober⸗November 118,50 O M. Gd., per No⸗ 


deſſen Einrichtungen bekämpfen, ſo werden ſie den Anarchiſten 8. A fen Anl. 102 10 192 5 8) „ds Sl 1 8 0 as a nn 775 
nützen, die Gott und den König verleugnen und dieſe Thätig⸗ bo. 3 „ „108 n 103 70, % Bb. rs 103 80.103 80 


keit würde nicht ungeſtraft bleiben können. do. 3% Konſ. 99 90 99 80 Ungar. 11 Goldr. 108 301108 20 


0 
Petersburg, 20. Sept. Dem „Graſhdanin“ zufolge 5 80 fler In 1000 55 e 14 5 99 80. 99 9) 


werden demnächſt in das ruſſiſche Heer eine Anzahl be. 45 e 105 4,105 40 Tomb en 8 247 7 40 247 2 
Ehineſen eintreten, um den ruſſiſchen Militärdienft kennen d 9. 3% % Br 103 201102 80 Disk, ommanbttä 23 227 90227 — 
zu lernen. Die Chineſen ſollen verſchiedenen Truppentheilen een 101 a 10170 & [dondant N 


ee e er 119,50 M. Gd., per Aprit-Mat 126 M. Br., n werden. 5 
7770 nd 15 ‚Seite Den ‚Kto, Io und aurke Sieferung . Paris, Sept. Der König der Belgier wird DEE ee a | 
u — einſte über Notiz. — Hafer per 5 
Kiloar. lolo Pommerſcher neuer 110-117 Mark. Spiritus morgen dem 50 räftdenten Faure in Fontainebleau einen Dftpr.Sübb.E. S.a:% 50 95 50 Schwarz; Bonden top! 265 101264 10 


unverändert, per 10 000 Ster Proz. lolo ohne Faß 70er 84.20 M. Beſuch abſtatten um an der Frübſtückstafel bei demſelben Miarzend Mila dt. 120 40 120 2 | Dortm. St.⸗Pr. La. 77 50 76 60 


theilnehmen. net Präſident 518 wird den Beſu 1 8 W. do 86 75 
a a 4 1 9 G dildo mil 1 per 100 e loko ohne am Montag in Paris er wide 15 ig. Beinz ge. 9 82 10 83 1 Jure Stela 385 2 15 10 
Ul, A 2 — 
Faß 42,75 M. Br., per Sept.⸗Oktober 43.75 M. Br. London, 20. Sept. Die „Times: melden aus Hong ln. 2% % Bdbrf 568 75 68 70 ee a 140 —I146 50 


> 9 Dderihl. Elſ.⸗Ind. A 95 —| 94 9 
7 0 1 930 ger- Aktien 156 — 185 0 


9³ 90 t Mitten. E. St. A. 394 75 94 75 
67 5 a e Centr. 146 201146 10 


Petroleum ſoks 10,40 M. verz. per Kaffe mit % Proz. Abzug. 


Leipzig, 19. Sept. [Woll bericht.) n 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Septbr. 3,50 
per Oktober 3,50 M., per Novbr. 3,52 M., per Dezbr. 3,55 M., 
per Jan. 3,57%), M., per Februar ae M., per 54 0 5 3,60 M., 
per April 3,60 Mark, per Mal 3,62%, M., per Juni 3 M., 
pr. Juli 3,65 M., per Auguſt 365 M. Umſatz: 160 000 Kilo: 


kong, daß der Aufftand in dem Gebiete von Swatau jo | G Heeg. 40% Goldr. 2 89 


ten. 4% Rente. 90 2 
wohl gegen die Dynaſtie, als auch gegen die Ital 105 
Ausländer gerichtet ſei und als ein Wieder ansbruch der Me 99 55 1800 105 85 


aufrühreriſchen Bewegung im April d. Is. zu betrachten ſei.] Ruff. 4%, Staatsr.E67 40 
Den in den Swantauer Diſtrikt geſandten Truppen gelang es Bat. m. 4½ Anl.1890 89 25 89 5 Warſchau⸗Wiener 269 601269 75 
nicht, die Leiter des Aufſtandes gefangen iu nehmen; ſie find Titten oe 105 69 80 69 7 Bec andelögefell.168 60167 25 


137 50137 20 Deutfche Banküktien211 751210 — 
nunmehr zurückgezogen worden. Eine Bafeler Miſ⸗ Disk.⸗Kommandit. 227 501226 IC] Königs» 
fionsftatton, ungefähr 70 Meilen weſtlich von Swatau, | Bol. Prov. A. B 09 60109 50 Bochumer Gußftablte 90 170 5 


gramm. — Behaupt et. 


t ört de Poſ. Syritfabrit 182 50183 — 
weg ee lg an Poſen u „Giasg 510 20 Ss Dem Beſſpiel der Elſenbahn⸗ Ruf, Kale; 0 251 75. BißfontosFommandtt 227 9). 
Bard eber en arbeiter in Belfast folgend, verlangen die hieſigen Werft⸗ EAN 1 110 0 555 Bol. 4% Pfandbr. 101 25. Gd. 3½% Bol. 
Datum. Fr. reduz inmm Wind. | Better, arbeiter 10 Prozent Lohnerhöhung. Die Ar- Stettin, 2). Sept (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Stunde 66 m Seehöbe. ab. beitgeber erklärten, die Betriebsſtätten eher ſchließen zu wollen, 0.1 9.1 
15 Abe 1215 W We 1 + 5 als die Forderungen zu bewilligen. Der Ausſtand von d ee 50.185 Soieitns mi 34 20 84 20 
0 . —— 
39 Waal 7 2867 5 NR 1 55 bedect 4130 30 5 1555 eitern in Glasgow iſt daher ſehr wahr do. Okt⸗Novbr. 137 — 186 50 Petroleum“) 
Am 19. Septbr. Wärme⸗Maximuat + 20, Cell. ſcheinlich Roogen 0 do. per loko 10 40 10 40 
Am 19. Wärme⸗Minimum + 14.55 Bombay, 20. Sept. [Reutermeldung] In Goa fand] do. Sept. ⸗Okt. 117 501117 50 
— — ' ieeeine RE, d de en ee ſtatt, da die Ver⸗ s e 118 —118 500 
d r N waltung der Kolonien den nach Afrika abgehenden Truppen] do. Sept. 8 0 
Schiffsverkehr auf Dem e amal die Bungſchaft hinfichtlich des Soldes vernrigerie. Neber do. Oi. 3 


L. Krüger, VIII. 1291, Granatenhülſen, ee Fr. 
Klotz, XIII. 242, Maueriteine, Bromberg⸗Nakel. 
i 48 


70 48 
500 Soldaten mit ihren Offizieren widerſetzten i Petroleum: loo berfleert Hlance / Proz. 
ſich der Einſchiffung, erſchoſſen zwei Wacht⸗ 
A 7750 p a 1 on a mit 1 und Munition verſehen he 5 8 un 1 0 
Nr. 19 Machatscheck. ir 50. Schleu⸗ in die Provinz Gnovas Conquiſtas; es find nicht genügend orgend 9.04 Meter 
ne 18185 199. & 525 a mi dt. Warte Wanmſchaften zur Unterdrüdung der Meuterei vorhanden. e e e 


229. Morgens 0,06 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


